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mer aus Elsaß, Arbeitersekretär in Dornbirn, Wendelin Glatzl
aus Bludenz, Studierender in Feldkirch, seit 1910 Kapuziner-
novize in Klausen, Dr. Karl Sulger-Buel in Rheineck, Franz
Gradl, Professor am k. k. Staatsgymnasium in Feldkirch,
Konrad Atzwanger, Obergymnasiast in Feldkirch, Stanislaus
Kaiser, Mechaniker und Gemeinderat in Frastanz, Friedrich
Prenn, damals Supplent am k. k, Staatsgymnasium in Feld-
kirch, jetzt Professor am Gymnasium in Kufstein,

Wohl keiner unter den für Tirol tätigen Botanikern der
neuesten Zeit mag auf diesem Gebiete eine solche Wert-
schätzung verdienen und zu so schönen Hoffnungen berechtigen,
als Dr. Heinrich Freiherr von Handel-Mazzetti!). Schon
während seiner Gymnasialzeit im Kreise der durch viele Jahre
zu Innsbruck domicilierenden Familie zu Ausflügen und Pflanzen-
beobachtungen angeregt, wählte er 1902 mit überzeugter Be-
geisterung als Spezialgebiet au der k, k, Universität in Wien
die naturwissenschaftlichen Fächer. Während seiner Studien an
dieser Stätte, dem Sitze der klassischen Schule R. v. Wettsteins
für Pflanzensystematik, und während seines darauffolgenden
Wirkens am dortigen botanischen Institute unternahm derselbe
außer weiten Reisen im Orient auch zahlreiche Streifzüge in die
Alpen und mit besonderer Vorliebe solche nach Tirol, Durch
außergewöhnliche physische Qualitäten und seltenen Scharf blick
zum Forscher geschaffen, gelangen ihm schon frühzeitig die
glänzendsten Funde, unter denen die von ihm 1896 im Hall-
tale entdeckte Gentiana tiroliensis (G. aspera X campestris)
Gegenstand seiner ersten Publikation bildete. Seine Excur-
sionen erstreckten sich hauptsächlich. auf die weitere Umgebung
von Innsbruck, resp. Völs und Hörtenberg bei Telfs, den spä-
teren Sommeraufenthaltsorten der Familie, dann aber auch auf
verschiedene Gegenden Tirols; besonders hervorzuheben ist eine
im J. 1902 auf unsere Anregung hin unternommene Begehung
des Nonsberges und die in den zwei folgenden Jahren durch-
geführte Vorbereitung für den tirolischen Teil der „Exkursion
in die Ostalpen“ des II. internat. bot. Congresses: Kitzbühel—
Sonnwendjoch — Innsbruck — Brenner —Bozen—Schlern-—Fassa

) S. Litteraturnachtrag.


